
CHAM. Einen festlichen „Tag der Eheju-
bilare“ haben 15 langjährig verheirate-
te Ehepaare auf Einladung der Pfarrei
St. Jakob am Samstag begangen. Den
Auftakt der Feierlichkeiten bildete ein
Dankgottesdienst mit Kaplan Franz
Pfeffer in der Stadtpfarrkirche im Zuge
der Vorabendmesse, in der auch die
FFW Altenmarkt ihrer verstorbenen
Kameraden gedachte.

Ein schönes Bild bot sich den vielen
Gottesdienstbesuchern an besonderer
Stelle vor der Feier der Eucharistie: Auf
Einladung des Kaplans traten die Ehe-
jubilare paarweise vor die Altarstufen,
wo ihnen der Geistliche die Hände auf-
legte und Gottes Segen auf ihrweiteres
Eheleben herabrief. Michael und The-
resa Neuberger (Orgel und Gesang)
sorgten hier für die stimmungsvolle
musikalische Gestaltung, die ansons-
ten der Kolping-Musik oblag.

Auch die Lesung mit dem Hohelied
der Liebe, das Evangelium und die
Worte der Predigt Pfeffers waren spezi-
ell auf die Jubelpaare zugeschnitten.
Der Kaplan stellte anhand einer Wä-
scheklammer die Frage, was denn, wie
im Falle der Klammer die Feder, das
Bindeglied in der Ehe (gewesen) sei,
das die Partner in so vielen Jahren zu-

sammengehalten habe. Als anfänglich
wichtigsten Teil dieser Feder vermute-
te er den „ersten Funken der Liebe“,
der niemals erloschen und „in all den
Jahren hoffentlich immer wieder ein-
mal bruchstückhaft aufgeflackert“ sei.

Auch die Hoffnung, als zweiter Teil
der Feder, habe durch das gemeinsame
Eheleben getragen, besonders in
schweren Stunden, Krisen und Prob-
lemsituationen; Hoffnung darauf, sich
wieder zusammenzufinden, wenn et-
was schiefgelaufen sei, Kompromisse
zu schließen und dann von Neuem
besseren Tagen entgegenzusehen.

Das dritte Bindeglied der Ehe
schließlich sei der Glaube, der am
deutlichsten bei der damaligen Trau-
ungszeremonie zutage getreten sei. Als
nämlich die angehenden Eheleute sich
die rechte Hand gereicht hätten, die
der Priester mit der Stola umwickelt
habe, „ein schönes Zeichen, das ver-
sucht zu erklären: Der Glaube soll
euch zusammenhalten und tragen,
wenn ihr schwach werdet und die Ver-
bindung lösen wollt.“ Mit der Bitte um

Gottes Segen, Nähe und Liebe sowie
die verbindende Kraft des Glaubens
beendete der Kaplan seine Predigt.

Der Eucharistiefeier folgte ein un-
terhaltsamer Abend der Begegnung im
Pfarrheim. Kaplan Pfeffer überbrachte
auch im Namen des krankheitsbe-
dingt fehlenden Pfarrers Dieter Zine-
cker die besten Wünsche der Pfarrei.
Im weiteren Verlauf sorgten Mitglie-
der des Pfarrgemeinderates und Pfarr-
sekretärin Agnes Meyer für die Bewir-
tung der Gäste und trugen mit einem
kurzweiligen Unterhaltungspro-
gramm zur ohnehin heiteren Stim-
mung bei. Elke Neuberger gab besinn-
liche Gedanken zum Eheleben zum
Besten, Johannes Posel ließ besondere
Fakten und Ereignisse aus den vergan-
genen 60 Jahren im Zeitraffer Revue
passieren.

Zu vorgerückter Stunde gab es für
die Ehejubilare noch ein persönliches
Geschenk der Pfarrei: eine Urkunde
zur Erinnerung an diesen Festtag und
eine mit dem Konterfei der Pfarrkir-
che verzierte Flasche Sekt. (cja)

KIRCHE „Der Glaube soll euch
zusammenhalten und tra-
gen, wenn ihr schwachwer-
det“, sagte Kaplan Pfeffer.

Gottes Segen für Ehejubilare
inPfarrgemeinde St. Jakob

Die Ehejubilare 2013 der Pfarrei St. Jakob mit Kaplan Franz Pfeffer am Altar Foto: cja

CHAM. Da hat sich Wolfgang Wenzel
des Blogs www.garten-sonnenuhr.de
doch was Besonderes einfallen lassen,
eine Apfelbaum-Verschenkaktion. Er
spendet aus eigener Tasche zehnmal je
ein Apfelbäumchen an Schulen, Kitas
oder andere Einrichtungen für Kinder
und Jugendliche.

Warum er das macht? – Wolfgang
Wenzel und seine Familie haben von
jeher Interesse an natürlich angebau-
ten Lebensmitteln. Sie wollen einfach
etwas Gutes tun und Kinder bzw. Ju-
gendliche für gesundes Obst begeis-
tern. Das ist auch der einzige Grund,
warum die Aktion ins Leben gerufen
worden ist. Wenn Kinder und ihre El-
tern dadurch nun auch zum Pflanzen
eines Apfelbaumes animiert worden
sind, wäre das doch ein schöner Erfolg.

Der Waldkindergarten Wald-
schratzln hat sich für so ein Apfel-
bäumchen der Sorte Manga Superap-
fel schon Anfang August beworben
und bekam dieses nun geliefert. Nach
der Produktbeschreibung sollen die
Äpfel des eigentlichen Buschbaums
(hervorragend als Spalierobst geeig-

net) bis zu zwei Kilo schwer werden.
Daher wurde diese Sorte für die Akti-
on ausgesucht, denn wer von den Kin-
dern kann schon behaupten, er hätte
den größten Apfel der Welt in seinem
Kindergarten. Für die Lieferung ver-
antwortlich ist die Baumschule Fenzl
aus Cham, die diese Sorte schon seit
1968 als eine der wenigen in Deutsch-
land vertreibt.

Die Verschenkaktion war eine wah-
re Freude für dieWaldkinder, denn da-
mit hatten sie nicht gerechnet. Tat-

kräftig dürfen sie bei der Pflanzung
des Bäumchens mithelfen. Das Wetter
war zwar nicht so schön, weil es regne-
te, aber das macht einem Waldkinder-
gartenkind ja nichts aus. Neben dem
Container des Waldkindergartens hat
das Apfelbäumchen seinen Platz ge-
funden. Alle sind nun tierisch ge-
spannt, wie sich das Bäumchen bis
nächstes Jahr machen wird und wie
groß wohl die Äpfel werden. Ein herz-
licher Dank galt dem Spender und Ini-
tiatorWolfgangWenzel.

Apfelbaum für dieWaldkinder
KINDERGARTENWolfgang
Wenzel hat dieWald-
schratzln beschenkt.

Die Waldkinder freuen sich über das Apfelbäumchen, dessen Früchte bis zu
zwei Kilo schwer werden sollen.
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DIE EHEJUBILARE DER PFARREI ST. JAKOB

➤ 20 Jahre:Monika und Hubert Zistler
➤ 25 Jahre:Brigitte undManfred Ederer,
Martina und Andreas Plötz
➤ 30 Jahre:Christa und Hans Haimerl
➤ 35 Jahre: Anna und Franz Beer,Maria
und Eckhard Hochheimer
➤ 40 Jahre: Rosemarie und Albert Penz-
kofer, Resi und Ludwig Smola

➤ 45 Jahre:Christa und Gerd Kerscher
➤ 50 Jahre: Leni undWilli Kolbeck, Paula
und Franz Neft, Juliane und Ludwig
Prasch,Marianne und Josef Santl, Erna
und Paul Schrauf, Ottilie und Günther
Zierl
➤ 60 Jahre verheiratet: Fanny und Al-
bert Gruber (cja)

CHAM. „Endlich wieder Chorprobe!“ –
so die einhellige Meinung der Sänge-
rinnen und Sänger der Chorgemein-
schaft Cham. Nach der Sommerpause
haben vor kurzem wieder die wö-
chentlichen Proben in der Gerhardin-
ger Realschule begonnen.

Und schon werden unter der Lei-
tung der erfahrenen Chorleiterin Son-
ja Steinkirchner fleißig neue alte Ad-
ventslieder einstudiert, um die geplan-
ten Konzerte in der Advents- und
Weihnachtszeit stimmungsvoll und
einfühlsam zu gestalten. Auch eine
weitere Pastoralmesse aus dem süd-
deutschen Raum wartet nur noch dar-
auf, von den Chormitgliedern einstu-
diert zuwerden.

In der Chorgemeinschaft Cham sin-
gen Kinder ab dem Vorschulalter, Ju-
gendliche und Erwachsene. Getreu der
Aussage der Chorleiterin „Singen
kann jeder – vorausgesetzt er will!“
lädt der Chor neue Sängerinnen und
Sänger aus Cham undUmgebung zum
Mitsingen ein, eine gute Gelegenheit,
den Chor kennenzulernen und in die
Gemeinschaft „reinzuschnuppern“.

Beim traditionellen Adventsingen
am Freitag, 20. Dezember, um 20 Uhr
in der Klosterkirche Maria Hilf in
Cham möchten die Verantwortlichen
viele Hirten auf den Weg zum Jesus-
kind mitnehmen. Alle Schulkinder ab
der 1. Klasse, die gern bei der Auffüh-
rung mitmachen möchten, können
sich jetzt schon bei Sonja Steinkirch-
ner per E-Mail melden: sonja.stein-
kirchner@chor-cham.de

Die Stimme eines Menschen ist
nicht nur sein wichtigstes Mittel zur
Kommunikation, sie ist auch ein Baro-
meter für alles, was sich in diesem
Menschen abspielt. Beim Singen er-
gibt sich Entfaltung im Sinne von Be-
freiung des Singenden – körperlich,
geistig, emotional und seelisch.

Singen und Auftritte mit einem
Chor sind auch sehr wichtig für die
Persönlichkeitsbildung junger Men-
schen. Davon ist Henning Scherf, Ver-
bandspräsident des Deutschen Sänger-
bundes, überzeugt. „Man wird selbst-
bewusster, ist nicht mehr so schüch-
tern.“ In der Chorgemeinschaft Cham
gibt es ein interessantes Repertoire für
alle Generationen.

Der Chorgemeinschaft Cham ist es
ein großes Bedürfnis, dass sich ihre
Mitglieder in der Gemeinschaft wohl-
fühlen. So treffen sich die Erwachse-
nen gern nach den Proben in geselliger
Runde. Die Kinder und Jugendlichen
treffen sich außerhalb der Proben u. a.
zum gemeinsamen Basteln, zum Bei-
spiel für den Verkaufsstand am Christ-
kindlmarkt.

ADVENTDie Chorgemein-
schaft Cham lädt zumMit-
singen undMitspielen ein.

Sänger undHirten
sind erwünscht

Schulkinder können sich für einen
Auftritt als Hirten melden.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

PROBEN- UND KONZERTTERMINE

Proben
➤ Jugendchor (ab 6. Klasse): freitags,
18.15 bis 19.15 Uhr
➤ Erwachsene: freitags, 19.30 bis 21 Uhr
➤ Kinderchor (Vorschulalter bis 5.
Klasse): wird noch genau festgelegt.
➤ Probenort: Altes Kloster der Gerhar-
dinger Realschule, Klosterstraße 4 (gro-
ße braune Tür), Cham
➤ Auskünfte bei Sonja Steinkirchner un-
ter Tel. (0 99 71) 2 04 49 oder auf der
Homepage der Chorgemeinschaft Cham

unter www.chor-cham.de

Konzerte

➤ Donnerstag, 28. November: 19 Uhr
rythmisches Adventsingen zusammen
mit der Gerhardinger Realschule Cham
➤ Sonntag, 15. Dezember: 16 Uhr
Adventsingen in Neunburg v.Wald
➤ Freitag, 20. Dezember: 20 Uhr
traditionelles Adventsingen in Cham
➤ Montag, 6. Januar 2014: 17 Uhr
Weihnachtskonzert in Cham

ANZEIGE

Heute
in Ihrer Rundschau:

Die neue Rundschau.
Heute in Ihrem Briefkasten.sten.

Jetzt
NEU

Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ beginnt

„Oscar“ für die Retter

Nur mehr zwei Punkte hinter dem Spitzenreiter

Freude für arme Kinder

BRK-Team Cham erhält Rescue-Preis

DJK Vilzing startet durch
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